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Mit einem Umsatz von 14,5 Milliarden
Schweizer Franken im Jahr 2002 und
20.470 Mitarbeitern ist die Swisscom-
Gruppe das grösste Telekom-Unternehmen
in der Schweiz, mit Geschäftstätigkeit in
Deutschland und anderen europäischen
Ländern. Bei einem Unternehmen dieser
Grösse stellt allein die Erfassung von Fi-
nanzdaten eine Herausforderung dar. Um
diese Führungsinformationen darüber hi-
naus konsistent und verständlich auch Mit-
arbeitern ausserhalb des Finanzbereichs
zur Verfügung zu stellen, sind eine Vision,
moderne Technologie und ein Stück Arbeit
erforderlich. Swisscom hat diese Aufgabe
problemlos erledigt, und heute haben
Führungskräfte, deren Tätigkeit immer
mehr durch Mobilität geprägt ist, jederzeit
Zugang zu den Finanzzahlen.

Accounting für alle

„Führungskräfte und Manager wollen nicht
mit der Bedienung komplexer Systeme be-
lastet werden“, erklärt Dr. Klaus Rapp,
Head of Corporate Controlling & Planning
der Swisscom-Gruppe. „Sie benötigen ver-
lässliche, relevante und leicht zugängliche
Informationen für ihre Entscheidungsfin-
dung. Wir haben einen unkomplizierten
Ansatz gesucht, der kein technisches oder

finanzielles Expertenwissen oder
Schulung voraussetzt. Wir wollten
darüber hinaus erreichen, dass der
Zugriff auf diese Informationen

nicht an den Arbeitsplatz des Mitarbeiters
gebunden ist, sondern auch mobil über
Handheld-Geräte möglich ist. Aus diesem
Grund haben wir ein Management Infor-
mation System (MIS) geschaffen, das all
diese Prämissen erfüllt. Zudem haben wir
eine sehr innovative Unternehmensleitung.
Unsere Führungskräfte wissen die Vorteile
von Mobilität in einer modernen Ge-
schäftswelt zu schätzen.“
Swisscom nutzt zur Umsetzung dieser Visi-
on SAS einmal zum Extrahieren der erfor-
derlichen Daten aus einer Datenbank.
Anschliessend wird auf Basis des SAS Fi-
nancial Reporting Systems ein strukturier-
ter Prozess umgesetzt, der gewährleistet,
dass Benutzer nur auf die für sie relevanten
Berichte Zugriff erhalten und dass Daten
immer im gleichen Format geliefert wer-
den. 

Besser als Echtzeit

Dies alles in Echtzeit durchzuführen war
für Swisscom aus zwei Gründen nicht in-
teressant. Zum einen sind Handheld-Gerä-
te zwar für den Zugriff auf Informationen
konzipiert, ihnen fehlt aber die nötige Re-
chenleistung zur Erstellung von Echtzeit-
Berichten. Noch wichtiger war jedoch die
Forderung, die Ergebnisse über standardi-

sierte HTML-Seiten bereitzustellen. Hier-
durch können die Informationen multidi-
mensional strukturiert und die verschiede-
nen Ebenen so miteinander verknüpft wer-
den, dass eine intuitive Navigation mit we-
nigen Mausklicks möglich ist. Dies hat den
zusätzlichen Vorteil, dass der Zugriff auf
die Informationen nicht länger als das La-
den einer normalen Webseite dauert. Swiss-
com erstellt diese Berichte regelmässig im
Rahmen der periodischen Abschlüsse.
Die Benutzerschnittstelle ist übersichtlich,
die Navigation einfach und jeder Bild-
schirm kann ausgedruckt werden. Und auf-
grund der Struktur der mehrdimensionalen
Berichte ist keine besondere Schulung er-
forderlich, um in den gut 2.500 Tabellen-
seiten mit den Finanzdaten des Unterneh-
mens navigieren zu können, ohne dabei die
Orientierung zu verlieren. Alle Mitarbeiter,
die das System verwenden, können sich auf
die Genauigkeit und Konsistenz der Daten
verlassen. Eine solche strategische Nut-
zung zuverlässiger Daten bildet die wahre
Stärke von Business Intelligence (BI).

Flexible Lösung

„Manager können 95 Prozent der benötig-
ten Informationen aus unseren standardi-
sierten Berichten abfragen“, fährt Rapp
fort. „Bei den letzten fünf Prozent handelt
es sich um spezielle Fragen, deren Beant-
wortung vertiefte Controller-Analysen er-
fordern. Bei wiederkehrenden Anfragen

Finanzreporting
unterwegs

Führungskräfte benötigen verlässliche, relevante und
leicht zugängliche Informationen für ihre Entschei-
dungsfindung. Swisscom implementierte deshalb ein

Management Information System, das es der Führungs-
etage nun ermöglicht, jederzeit über mobile Endgeräte

auf finanzielle Informationen zuzugreifen.
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können wir die notwendigen Strukturen im MIS implementieren und
diese anschliessend für die monatliche Berichterstattung standardisie-
ren.“ Diese Änderungen können von den Controllern schnell in das
MIS eingearbeitet werden.
„Zwei Meetings mit SAS haben uns von der Qualität ihres Lösungsan-
satzes überzeugt, der perfekt zu unseren Zielen passte. Bereits in der
Vorbereitungsphase waren sofort Verbesserungen zu erkennen. Vom
ersten Treffen bis zum Ende der Implementierung dauerte das Projekt
sechs Monate“, so Rapp, „Jetzt verfügen wir über eine Lösung für Fi-
nanzberichte, die von Mitarbeitern ohne Buchhaltungskenntnisse und
ohne zusätzliche Schulung eingesetzt werden kann. Aber unsere Ein-
satzbereiche gehen weiter. Die Berichte bestehen zu etwa 80 Prozent
aus Finanz- und zu 20 Prozent aus Leistungsdaten. Die KPIs (Key Per-
formance Indicators) messen bestimmte Zielvorgaben zur Leistungs-
bewertung. Gemeinsam mit den Finanzdaten liefern sie ein umfassen-
des und ausgewogenes Bild der einzelnen Bereiche.“

Desktop oder mobil?

Während die Notwendigkeit einer Desktopversion für den Einsatz in-
nerhalb des Unternehmens unstrittig war, wurden auch die Vorteile ei-
ner mobilen Version immer offensichtlicher. Ueli Dietiker, CFO und
stellvertretender CEO der Swisscom Gruppe, sagt dazu: „Der Haupt-
vorteil der neuen Lösung ist die allgegenwärtige Verfügbarkeit unserer
Finanzdaten.“
Das MIS kann am Desktop bedient oder mit einem einzigen Mausklick
auf einen Laptop heruntergeladen werden. Zudem ist der Zugriff auf
Daten auch über Handhelds möglich. Bei Swisscom wird dazu unter
anderem der iPAQ verwendet, der mit einem normalen Windows-Brow-
ser arbeitet. Zusammen mit einem GPRS-fähigen Mobiltelefon und
dank Bluetooth-Technologie können Benutzer mit ihrem iPAQ über das
Web und das MIS jederzeit auf die von ihnen benötigten Informationen
zugreifen. 
Diese Lösung hat das Potenzial, jedem Manager augenblicklich Zugriff
auf zuverlässige Informationen zu geben. Der Satz „Ich werde mich
darüber informieren und melde mich dann wieder“ gehört der Vergan-
genheit an. Jetzt heisst es: „Ich habe die Informationen hier.“

Von links nach rechts: Dr. Klaus Rapp, Head of Corporate Controlling
& Planning und Ueli Dietiker, CFO und stellvertretender CEO, beide
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